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„Suche Frieden und jage ihm nach!“ 

Psalm 34,15  

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
ich grüße Sie und Euch mit diesem 
Psalmwort aus der Bibel. Es macht 
deutlich, Frieden ist nicht automa-
tisch da. Frieden muss gesucht 
und verfolgt werden. Friede ist 
eine Aufgabe - eine ständige Auf-
gabe. Wann ist diese Aufgabe er-
füllt?  
Wirklich Frieden für mich kann 
erst sein, wenn die Menschen um 
mich herum (und weltweit) auch 
im Frieden leben können. Was ist 
das für ein Friede, wenn andere 
Menschen mit meinem Frieden 
nicht im Frieden sind? Also wer-
den wir Frieden wohl nur gemein-
sam finden können. Und gemein-
sam heißt dann: Miteinander Re-
den, Zuhören, Verstehen wollen 
(sich selber und andere), Bereit-
schaft sich zu bewegen und Zufrie-
densein. Wenn viele Menschen 
miteinander einen friedlichen Weg 

gehen wollen, braucht es Einigung 
über Gemeinsames, aber auch die 
Bereitschaft für Kompromisse. In 
einer Gemeinschaft ist es keine 
Niederlage, wenn ich nicht zu 100 
Prozent meine Meinung durchdrü-
cken konnte.  
In meiner Vorstellung kann Kirche 
und Kirchengemeinde ein Ort sein, 
wo ein neues Miteinander einge-
übt und trainiert werden kann …  
… im Wissen darum, dass da wo 
Menschen zusammenkommen 
(auch mit besten Absichten) auch 
Fehler passieren können.  
... im Wissen darum, dass wir auf 
diesem Weg miteinander und von-
einander Lernende sind und somit 
einander brauchen. Ich kann sein, 
weil auch andere sind. 
… im Wissen darum, dass der Frie-
de auf Erden (also in mir selbst, 
mit meinen Mitmenschen, mit der 
ganzen Schöpfung und mit Gott) 
durch Gott selbst bereits ermög-
licht ist, doch die dauerhafte Voll-
endung dieser Aufgabe noch in 
der Zukunft liegt.  
Wir werden den dauerhaften Him-
mel auf Erden nicht erreichen, 
doch ein neues Miteinander im 
Hier und Jetzt ist möglich. Lasst es 
uns mit Gottes Hilfe versuchen! 

Ihr Pastor Jörn-Peter Spießwinkel 

AnGeDacht 
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Informationen aus dem Gemeindeleben 

Zehn Jahre in Kröslin 
Am 1. Juni 2015 begann Pastor 
Spießwinkel offiziell seinen Dienst 
in der Kirchengemeinde Kröslin. 
Das Pfarrdienstgesetz der EKD 
(Evangelische Kirche in Deutsch-
land) sieht nach zehn Jahren 
Dienstzeit einen „Pastoren-TÜV“ 
vor. Dafür nahm Pröpstin Kathrin 
Kühl an der Kirchengemeinderats-
sitzung am 3. Juni in Kröslin teil. 
Pastor Spießwinkel gab einen Be-
richt über seine zehnjährige Wir-
kungszeit in der Gemeinde. Im An-
schluss folgte eine Aussprache des 
Kirchengemeinderates mit der 
Dienstvorgesetzten ohne Pastor 
und eine geheime Abstimmung 

mit dem Ergebnis, dass alle anwe-
senden Mitglieder des Kirchenge-
meinderates für eine Fortsetzung 
der Zusammenarbeit votierten.  

 

Friedhof Kröslin 
Im Gemeindebrief HOL ÖWER 
wurde bereits mehrmals darauf 
hingewiesen, dass der Container 
auf dem Neuen Friedhof in Kröslin 
nur für Abfälle ist, die auf dem 
Friedhof entstehen. Die Friedhofs-
verwaltung fordert dringend, das 
Entsorgen privater Gartenabfälle 
zu unterlassen! Die Kosten für Ab-
fuhr und Leerung des Müllcontai-
ners sind ein erheblicher Posten 
im jährlichen Friedhofshaushalt. 

Mitglieder des Posaunenchores Kröslin an Pfingsten 2025 (Foto: Philipp Stracke) 

Bild nur in Printausgabe! 
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Konfirmationsjubiläum 
Am Sonntag, 14. September um 
14 Uhr wird in der Krösliner Kir-
chengemeinde wieder ein Konfir-
mationsjubiläum gefeiert. Beson-
ders eingeladen sind an diesem 
Tag alle, die vor 25, 50, 60, 65, 70 
oder 75 Jahren ihre „Einsegnung“  
hatten.  Herzlich willkommen sind 
auch alle Jubilare, die nicht in 
Kröslin konfirmiert wurden, nun 
aber  im Gebiet der Kirchenge-
meinde (Kröslin, Freest, Hollen-
dorf, Karrin, Rubenow, Voddow, 
Groß Ernsthof, Greifswalder Oie 
oder Insel Ruden) leben. Sollten 
Sie in diesem Jahr ein Konfirma-
tionsjubiläum haben, teilnehmen 
möchten und in den nächsten 
Wochen keine Einladung erhal-
ten,  dann melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro in Kröslin.  
 

Stände fürs Gemeindefest 
Für den (Pfarr-)Hofmarkt beim 
Gemeindefest am 20. Juli können 
noch Stände angemeldet werden.    
Eingeladen sind in erster Linie 
Menschen aus der Region, sich 
mit kunsthandwerklichen Erzeug-
nissen, landwirtschaftlichen Pro-
dukten o.a. zu präsentieren - auch 
Flohmarktartikel sind gerne will-
kommen! Bei Fragen und Anmel-
dung bitte melden im Pfarrbüro 
Kröslin. 

 

 

Herzliche  
Einladung 

 
 
 

Hafen-Gottesdienst 

am So., 29. Juni 
 
 
 

Beginn 11.00 Uhr 
Marina Kröslin 

 
 
 
 

 
 
 

Liebhabende der See und  
alle weiteren Interessierten 

sind herzlich eingeladen. 
Für Musik sorgen wieder 

Posaunenchöre der Region.  
Die Kollekte im Gottesdienst 
kommt den Seenotrettern 

(DGzRS) zugute. 
Im Anschluss laden noch das  

Ambiente und das Restaurant 
„STEGhouse“ zum Verweilen 

ein. 
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Ankündigungen 

Freiluft-Gottesdienst 
Am Sonntag, 27. Juli um 10 Uhr 
findet zum Auftakt der Kinder-
Ferien-Tage ein gemeinsamer 
Gottesdienst der Kirchengemein-
den Lubmin-Wusterhusen und 
Kröslin an der Bethlehemkirche in 
Spandowerhagen (Warsinder 
Weg) statt. Musikalisch unter-
stützt wird der Gottesdienst durch 
die Posaunenchöre der Gemein-
den. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.  
 

Kinder-Ferien-Tage 
Von Sonntag, 27. bis Dienstag, 
29. Juli finden die Kinder-Ferien-
Tage in Spandowerhagen statt. Ein 
Angebot der Kirchengemeinden 
Lubmin-Wusterhusen und Kröslin 
für alle Kinder der 1. bis 6. Klasse. 
Weitere Informationen und An-
meldung über das Pfarrbüro. 
 

Hafen-Gottesdienst in Wolgast 
Am Sonntag, 10. August findet 
kein Gottesdienst in Kröslin statt. 
An diesem Tag wird eingeladen 
zum Hafen-Gottesdienst mit dem 
Missionskutter ELIDA nach Wol-
gast. Beginn ist um 10 Uhr im Ha-
fen von Wolgast mit musikalischer 
Unterstützung aus den Posaunen-
chören der Region.  

 

Herzliche 

Einladung 
Gemeindefest 

 

 

am So., 20. Juli  
 

Beginn 11.00 Uhr  

Freiluft-Gottesdienst 
mit Posaunenchor und 

Kirchenband im Pfarrgarten 
Kröslin. Die Kollekte kommt 

der Kirchengemeinde zugute. 
Anschließend Gegrilltes,  
Salate, Getränke, Kaffee  
und Kuchen. Außerdem: 

 

Hofmarkt 
12.00 bis 16.00 Uhr  

mit regionalen Anbietern, 
Hüpfburg, Flohmarkt,  
Bastelangebot, Zirkus,  

Freiwilliger Feuerwehr Kröslin 
u.v.m. 
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Plattdeutscher Gottesdienst 
Herzliche Einladung zum platt-
deutschen Gottesdienst mit Max 
Habermann und Pastorin Katrin 
Krüger am Sonntag, 31. August 
um 14 Uhr in der Christophorus 
Kirche Kröslin. Kommen Sie im 
Anschluss gerne mit zur Kaffee-
runde in den Begegnungsraum 
Alice ins Pfarrhaus Kröslin!  
 

Einschulungs-Andacht 
Am Samstag, 6. September findet 
die Einschulungsfeier der Grund-
schule Kröslin statt. Anschließend 
um ca. 11 Uhr laden wir alle Kin-
der, Eltern und weitere Gäste zu 
einer kurzen Einschulungs-
Andacht in die Krösliner Christo-
phorus Kirche ein.  

 

Gemeindeausflug 
Am Sonntag, 7. September geht 
es wieder auf große Fahrt. Alle 
Gemeindeglieder und Gäste sind 
eingeladen zum Gemeindeaus-
flug. Die Fahrt beginnt um 8.30 
Uhr ab Kröslin. Auf dem Pro-
gramm stehen die Teilnahme am 
Gottesdienst in Kirch Baggendorf, 
Mittagessen, Besuch des Salzmu-
seums in Bad Sülze und Führung 
im Dahliengarten mit Kaffeetrin-
ken und Rückfahrt über die Halb-
insel Darß. Die Fahrt endet um ca. 
18.30 Uhr wieder in Kröslin. Da 

der Gemeindeausflug durch die 
Kirchengemeinde gefördert wird, 
wird pro Person nur ein Unkos-
tenbeitrag  von 60,- €  erhoben. 
Anmeldung und weitere Infos 
über das Pfarrbüro Kröslin. 

 
 
 

  

 
 

 

Herzliche 

Einladung 
 

zum 

Konzert 
der Brüder 

Franz & Albert Hübner 
 

Kontrabass 

& Orgel 
 

 

am Do., 24. Juli  
 

in der Christophorus  
Kirche Kröslin 

Beginn 18.00 Uhr  
 

Gespielt werden Stücke  
Von Bach, Buxtehude 

und Mendelssohn.  
 

Der Eintritt ist frei - um eine 
Spende für die Musiker wird 

gebeten.  
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1. Juni 
Sonntag Exaudi 
 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Predigt Pastor i.R.  
Arne Spießwinkel 

8. Juni 
Pfingstsonntag  
 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Konfirmation 
mit Abendmahl  
und Posaunenchor 

15. Juni  
Sonntag Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

 

22. Juni 
1. Sonntag  
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Familiengottesdienst 
mit Kinderchor der Kita 
Kinnerkaan 

29. Juni 
2. Sonntag 
nach Trinitatis 

11:00 Marina Kröslin Hafen-Gottesdienst 
mit Posaunenchören 
der Region (S. 5) 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

mit Abendmahl 6. Juli 
3. Sonntag 
nach Trinitatis 

13. Juli 
4. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

 

20. Juli 
5. Sonntag 
nach Trinitatis 

11:00 Pfarrgarten  
Kröslin 

Gemeindefest  
mit Posaunenchor 
und Kirchenband (S. 6) 

27. Juli  
6. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Bethlehemkirche  
Spandowerhagen 
 

Freiluft-Gottesdienst 
mit Posaunenchor (S. 6) 

3. August 
7. Sonntag 
nach Trinitatis 

14:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

mit Pastor  
Sebastian Gabriel 

Gottesdienste und Andachten 
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Offene Gruppen und feste Kreise im Pfarrhaus Kröslin 

10. August 
8. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Hafen Wolgast 
 

Hafen-Gottesdienst (S. 6) 
mit Posaunenchor und 
Missionskutter ELIDA  

17. August 
9. Sonntag 
nach Trinitatis 

14:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

mit Pastorin  
Christa Wolff 

24. August 
10. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

mit Prädikant  
Jörg Stolzenburg 

31. August 
11. Sonntag 
nach Trinitatis 

14:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Plattdeutscher  
Gottesdienst  
mit Kaffeetrinken (S. 7) 

6. September 
Samstag 

11:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

Einschulungsandacht 
(S. 7) 

7. September 
12. Sonntag 
nach Trinitatis 

  
 

Gemeindeausflug (S. 7) 

14. September 
13. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

mit Abendmahl 

 

 

 

 
Christenlehre        mittwochs  14.00-14.45 Uhr (1. und 2. Klasse) 
                      15.00-15.45 Uhr (3. bis 6. Klasse) 
 

Konfirmation-Kurs 2026  mittwochs  16.00-16.45 Uhr 
Konfirmation-Kurs 2027  (nach Vereinbarung, Start im September) 
 

Posaunenchor        montags   17.00 Uhr (Nachwuchsgruppe)  
                          18.00 Uhr (Posaunenchor) 
                  Leitung Herbert Stenzel, Tel.: 038370 20109 
                

Seniorenkreis        letzter Dienstag im Monat um 14.30 Uhr 
               Nächste Termine: 24. Juni & 30. September 
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Rückblick: Mein Wunder zu Ostersonntag 

E s ist wieder soweit. Es ist 
Ostersonntag, das größte 

Fest für uns Christen. Alles ist be-
reitet. Wir feiern die Auferste-
hung unseres Herren Jesus Chris-
tus, den Sieg des Lebens über den 
Tod. Unsere Christophorus Kirche 
ist wunderschön geschmückt. Die 
Osternester rund um die Kirch für 
unsere Kleinsten sind versteckt 
und die Proben für das Osteran-
spiel abgeschlossen. Unsere Kir-
che ist gut besucht. Die Glocken 
läuten und wir lauschen dem 
schönen Klang unserer Orgel. 
Es ist Brauch, dass zu Beginn un-
seres Ostergottesdienstes die 
schön gestaltete Osterkerze ange-
zündet wird. Diese Aufgabe über-
nahm in diesem Jahr Rebecca 
Frohreich, die erst fünf Wochen 
zuvor getauft wurde, mit Hilfe 
ihres Papas. Sie zündeten also 
unsere Osterkerze an und waren 
schon auf dem Rückweg zu ihrem 
Platz, als alle Besucher mit Erstau-
nen sahen, dass die Flamme der 
Kerze immer kleiner wurde und, 
so sah es für mich aus, verlosch. 
Rebecca und ihr Papa bekamen 
von unserem Pastor ein Zeichen, 
die Kerze erneut anzuzünden. Als 
aber gerade die Flamme erneut 
angezündet werden sollte, glimm-

te unsere Osterkerze kurz auf und 
brannte, zu unser aller Erstaunen 
wieder. Ein leises Raunen ging 
durch die Kirche. 
Wie war das nur möglich? Für 
mich war die Kerze schon erlo-
schen. War dies ein kleines Zei-
chen der Auferstehung? Der Sieg 
des Lichtes über die Dunkelheit? 
Oder war es ein Zeichen Jesus, 
der uns ein gesegnetes Osterfest 
wünscht? Ich werde das nicht so 
schnell vergessen, für mich war 
und bleibt es mein Osterwunder.  

Peter Schmidt 

   

E s ist wieder soweit. Es ist 
Ostersonntag, das größte 

Fest für uns Christen. Alles ist be-
reitet. Wir feiern die Auferste-
hung unseres Herren Jesus Chris-
tus, den Sieg des Lebens über den 
Tod. Unsere Christophorus Kirche 
ist wunderschön geschmückt. Die 
Osternester rund um die Kirche 
für unsere Kleinsten sind ver-
steckt und die Proben für das Os-
teranspiel abgeschlossen. Unsere 
Kirche ist gut besucht. Die Glo-
cken läuten und wir lauschen 
dem schönen Klang unserer Or-
gel. 
Es ist Brauch, dass zu Beginn un-
seres Ostergottesdienstes die 
schön gestaltete Osterkerze ange-
zündet wird. Diese Aufgabe über-
nahm in diesem Jahr Rebecca 
Frohreich, die erst fünf Wochen 
zuvor getauft wurde, mit Hilfe 
ihres Papas. Sie zündeten also 
unsere Osterkerze an und waren 
schon auf dem Rückweg zu ihrem 
Platz, als alle Besucher mit Erstau-
nen sahen, dass die Flamme der 
Kerze immer kleiner wurde und, 
so sah es für mich aus, verlosch. 
Rebecca und ihr Papa bekamen 
von unserem Pastor ein Zeichen, 
die Kerze erneut anzuzünden. Als 
aber gerade die Flamme erneut 

angezündet werden sollte, glimm-
te unsere Osterkerze kurz auf und 
brannte, zu unser aller Erstaunen 
wieder. Ein leises Raunen ging 
durch die Kirche. 
Wie war das nur möglich? Für 
mich war die Kerze schon erlo-
schen. War dies ein kleines Zei-
chen der Auferstehung? Der Sieg 
des Lichtes über die Dunkelheit? 
Oder war es ein Zeichen von Je-
sus, der uns ein gesegnetes Os-
terfest wünscht? Ich werde das 
nicht so schnell vergessen, für 
mich war und bleibt es mein Os-
terwunder.                    Peter Schmidt 

Osterkerze 2025 
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T raditionell feierten wir am 
Pfingstsonntag einen 

Gottesdienst mit Konfirmation 
und Abendmahl. Nach zwei inte-
ressanten Jahren im Konfirman-
den-Kurs mit unserem Pastor war 
es dann soweit. Der Kirchenge-
meinderat und Pastor Spießwin-
kel  begleiteten die Konfirmanden 
Karl Ganzow und Niclas Radke in 
die von den Eltern feierlich ge-
schmückten Kirche. Mit diesem 
wichtigen Ereignis in ihrem Leben 
bekräftigten die zwei Jugendli-
chen ihren Wunsch, mit dem 
Glauben in ihren neuen Lebens-

abschnitt zu gehen. Somit heißen 
wir Karl und Niclas als unsere 
neuen konfirmierten Mitglieder in 
unserer  Kirchengemeinde herz-
lich willkommen.  
Trotz Regenwetter ließen wir uns 
die feierliche Stimmung nicht 
nehmen. Die Eltern, Geschwister, 
Paten, Omas, Opas, Freunde und 
Bekannte, sowie Mitglieder der 
Kirchengemeinde und Gäste  be-
glückwünschten im Anschluss die 
Konfirmierten. Mit einer anschlie-
ßenden Feier im Kreis der Familie 
ließen sie den Tag ausklingen.  
 

Monika Dinse  

Rückblick: Konfirmation und Pfingsten 

Zwei Konfirmierte mit Schwestern (Foto: Monika Dinse) 

Bild nur in Printausgabe! 
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A m Sonntag, den 21. Mai 
schaute ich wie immer die 

Abendnachrichten im NDR. Es gab 
nichts Besonderes an diesem Tag 
zu berichten. Das Interessanteste 
an diesem Abend für mich war: 
Wie wird das Wetter? Es sollte Re-
genschauer und starke Windböen 
geben, die ganze nächste Woche. 
Mir fiel ein, dass ja am Donnerstag 
unser Himmelfahrtsgottesdienst 
am Alten Badestrand stattfindet. 
Oh je, dachte ich, das kann ja hei-
ter werden. Sogleich bekam ich 
Kopfkino. Was zieh ich an? Brau-
che ich einen Regenschirm? Gibt 
es einen Kurzschluss in der Mikro-
fonanlage? So ging es noch eine 
ganze Zeit. In diesen Gedanken 
vertieft schaute ich mich im 
Wohnzimmer um. Mein Blick blieb 
an einem kleinen Bild mit Spruch 
hängen: „Gott ist für uns, wer 
kann uns da noch etwas anha-
ben?“ Als ich das ein zweites Mal 
las, dachte ich, warum denke ich 
so negativ? Es ist der Tag unseres 
Herren, da er zu unserem Vater im 
Himmel aufsteigt. Da kann gar 
nichts schiefgehen. Es wird wie 
immer schön werden! 
Es ist Donnerstag, Christi Himmel-
fahrt. Da ich für die Aufstellung 
der Mikrofonanlage verantwort-

lich war, bin ich, wie immer, zu 
früh losgefahren und wunderte 
mich, warum um 8:50 Uhr noch 
niemand da war. Ich setzte mich 
also auf die Bank und schaute in 
das schöne Panorama des 5-Insel- 
Blickes. Das war für mich sehr be-
ruhigend. Ich genoss die Ruhe und 
lauschte dem Gequake der Frö-
sche und dem Kuckuck in der Fer-
ne. 
Langsam fuhren nach und nach 
die Autos vor und der Aufbau 
konnte beginnen. Bänke, Stühle 
und Tische wurden abgeladen, 
Kuchen, Kaffee und Tee auf den 
Tischen platziert. Als ich zehn Mi-
nuten vor Beginn unseres Gottes-
dienstes sah, dass bisher nur zwei 
Kuchen abgegeben waren, dachte 
ich so an die Geschichte aus der 
Bibel, in der 5000 Menschen mit  
fünf Broten und zwei Fischen ge-
speist wurden. Ich war zuversicht-
lich, dass es wie damals schon für 
alle reichen wird. So war es auch! 
Zum Ende war sogar noch Kuchen 
übrig. Auch das für mich ein klei-
nes Wunder. Gott ist für uns da, 
wenn wir ihn brauchen. 
Es wurde ein sehr schöner Gottes-
dienst bei schönem Wetter. Ich 
habe ganz für mich empfunden, 
dass Gebete in freier Natur mich 

Rückblick: Himmelfahrt 
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Termin-Vorschau 
 

Konfirmationsjubiläum 
So., 21. September, 14 Uhr 

Christophorus Kirche Kröslin 
 

Festgottesdienst 
100 Jahre FFW Freest 

So., 28. September, 9.30 Uhr 
Festzelt Hafen Freest 

 

Erntedank-Gottesdienst 
So., 5. Oktober, 10 Uhr 

Christophorus Kirche Kröslin 
 

Kino und Gespräch 
„Alter weißer Mann“ (2024)

Do., 30. Oktober, 18 Uhr 
 Pfarrhaus Kröslin 

 

Regional-Gottesdienst 
zum Reformationstag 

Fr., 31. Oktober, 11 Uhr 
St. Petri Kirche Wolgast 

 

Martinsfest 
Di., 11. November, 17 Uhr 

Christophorus Kirche  
& Pfarrhof Kröslin 

 

Adventskonzert 
So., 30. November, 17 Uhr 

Christophorus Kirche Kröslin 

Die TelefonSeelsorge ist Tag und 
Nacht erreichbar, auch an Wo-
chenenden und Feiertagen. Wir 
sind offen für alle Problemberei-
che und für alle Anrufenden in 
ihrer jeweiligen Situation. 

Hilfe 

viel tiefer erreichen, als in unserer 
Kirche. Das ganze Ambiente in 
freier Natur gibt mir das Gefühl, 
näher an Gott zu sein.  
Eines aber berührt mich in jedem 
Jahr immer wieder. Ob zu Christi 
Himmelfahrt, Hafengottesdienst 
oder unserem Gemeindefest, es 
gibt so viele tolle, engagierte Ge-
meindemitglieder, die Kaffee oder 
Tee kochen, Kuchen backen, Stüh-
le und Tische transportieren, das 
Ginster Kreuz arrangieren oder die 
tolle musikalische Begleitung un-
serer Posaunenchöre. Ihr seid ein-
fach Spitze! Ich bin so froh, in  
solch einer tollen Kirchengemein-
de leben zu dürfen.       Peter Schmidt 
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 Chris die Kirchenmaus 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hallo Kinder,  
 
 

neulich war mal ein richtiger Re-
gentag und ich saß unter einem 
Rhabarberblatt und überlegte 
noch, ob ich jetzt gut oder 
schlecht gelaunt bin. Da sah ich 
Marie von nebenan durch den Re-
gen rennen und mit Karacho in eine 
Pfütze springen. Wasser spritzte 
nur so nach allen Seiten und be-
stimmt landete auch einiges in ih-
ren grünen Gummistiefeln, aber sie 
lachte aus vollem Herzen, nahm 
gleich nochmal Anlauf und sprang in 
die nächste Pfütze. „Mama, wie oft 
willst du das eigentlich noch ma-
chen?“, fragte ihre Tochter Laura 
genervt. „Du bist voll peinlich.“ Also 
das fand ich gar nicht. Ich finde, 
die Erwachsenen sollten viel öfter 
auch mal toben und nicht immer so 
ernst sein. Ich habe jedenfalls 
gleich meine roten Gummistiefel 
angezogen und mitgemacht. Man 

kann also bei jedem Wetter Spaß 
haben und die Bauern waren ja auch 
ganz froh, dass es endlich geregnet 
hat. Ein bisschen aus der Puste vom 
ganzen Pfützenspringe machten wir 
eine Pause und just in dem Moment 
kam die Sonne heraus, strahlte 
durch die Regentropfen und ein 
großer, bunt leuchtender Regenbo-
gen erschien über uns am Himmel. 
Da vergaß dann auch Laura ihre 
schlechte Laune und wir staunten 
zu dritt. In der Bibel ist der Re-
genbogen ein Zeichen der Hoffnung 
und der Liebe Gottes zu den Men-
schen. Das habe ich noch nie bes-
ser verstanden als in diesem Mo-
ment!  
Deshalb habe ich Euch dann am 
Abend zwei Regenbogenbilder ge-
malt mit acht kleinen Unterschie-
den. Mal sehen, wer alle findet. 
Und wisst Ihr auch die Farben des 
Regenbogens? Auch in der richti-
gen Reihenfolge? Dann könnt ihr 
meine beiden Regenbögen auch 
noch ausmalen.  
Ich hoffe, unser Sommer hat Son-
nen- und Regentage, und wenn bei-
des zugleich eintrifft, dann können 
wir noch viele Regenbögen bestau-
nen. Und denkt immer daran, lusti-
ge Menschen und Mäuse kennen 
kein schlechtes Wetter! 
 

Und damit Tschüss, 
Euer Chris! 
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Freud und Leid 
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.  „Der HERR ist mein Hirte,  
mir wird nichts mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue  
und führet mich zum frischen Wasser. 

Psalm 23,1.2 


